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WILD WEST WEEKLY  -  Ausgabe 641  -  

 17. September 2018  

Editorial  .....  
Moin Folks . . . das zurückliegende Wochen-

ende bot mit dem 6. Lauf zur Duessel-Village 

250 in Duisburg, dem 245-Teamrennen in 

Kamp-Lintfort und dem ebenfalls 6. Lauf zum 

NASCAR Winston Cup dito in Duisburg ab-

wechslungsreiches Geschehen . . .  

Kommendes Wochenende stehen die XIII. 

Carrera Panamericana in der Duisburger Renn-

piste sowie der 6. Lauf zur GT/LM-Serie (er-

neut) bei Slotracing & Tabletop in Kamp-

Lintfort auf dem Rennserien-Programm des 

Westens . . .   

Die ĂWILD WEST WEEKLYñ Nr. 641 berichtet 

von der 245 in Kamp-Lintfort sowie vom 

NASCAR Winston Cup aus dem Duisburger 

Süden . . .  

Inhalt (zum Ankl icken):  
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- News aus den Serien  

Saison 2018/19  

 
 
  

Gruppe 2 4 5  
3. Lauf am 15. September 2018 in Lintfort    

 
Umsetzpause beim mittlerwei le 11. Teamrennen der 245 . . .  

Anno 2015 bestritten die Gruppe 4 GT 

letztmalig das 245-Teamrennen in Kamp-Lint-

fort. Die PQ siegten damals mit 876,13 erziel-

ten Runden.  Dieser Wert d¿rfte ein ĂAlltimeñ-

Rekord sein ï die Strecke wurde seinerzeit 

mangels Mitteln nicht geputzt; der Grip war 

laut WWW Ăhammerhartñ . . . 

 

Heuer sollte die 11. Auflage des Teamren-

nens moderater mit Grip versehen sein, was 

dem Racing aber sicherlich keinen Abbruch   

tun würde. Denn etliche top besetzte Teams 

versprachen Hochspannung im ca. zwei Stun-

den wªhrenden Fight umôs Podest ï und die 

restlichen, i.d.R. sehr erfahrenen Crews wür-

den mutmaßlich ebenso vehement um die Plat-

zierungen streiten!  
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Anreise mit Stil . . .  

  
Anreise auf großem Fuß  . . .  

 
Anreise mit Skoda-245-Einheitsauto . . .  

Austragungsort  
Slotracing & Tabletop  

Oststr. 31  

47475 Kamp-Lintfort  

URL  

www.slotracing-tabletop.de  

Strecke  

4-spurig,  Carrera,  

ca. 32,0m lang  

6-spurig,  Carrera,  

ca. 43,65m lang  

 

 

Kompakt  
Wetter  20°  

heiter bis wolkig  
 

Grip  sehr slidig ï wie letztes Jahr ï mit 

Delle im zweiten Durchgang  

am Start   13 Teams  

  2 Startgruppen (7-6)  

Fahrzeit  drei Durchgänge á 6*7 Minuten pro  

Team . . .  

Bahn-

spannung  

20,0 Volt  

Neues   11. Teamrennen aller Zeiten  

drei Fahrer / drei Autos  

besagte Grip Delle  

Yellow 

Press  

Aufschlag des Teams Baden/Rhein-

Main erstmals im Hellen!  

Zeitplan  Start: 12:15 Uhr  

Ziel: 18:55 Uhr  

Racing  ĂZuSpªtñ machen vehement Druck 

auf ĂPQñ  

vor letztem Drittel P3 bis P6 binnen 

zwei Runden  

danach auch ï nur in geänderter Rei-

henfolge  

###  
 

Freitag  
Offizieller Auftakt war um 17 Uhr - Bahn-

putzen war angesagt. Die 6-spurige Strecke in 

Kamp-Lintfort ist mit 44m die Längste der Se-

rie ï entsprechend istôs mit ein wenig Arbeit 

verbunden, den Kurs möglichst sauber hinzu-

bekommen . . .  

Mit sieben Folks am Lappen gelang das gründ-

lich und gut. Bedankt allen Helfern!  

 
Arbeit getan ï Staubsaugergeschwader hat 

Ruhó . . .  

Das anschließende Grip-Fahren geht nur 

über Rundenspulen ï etliche Hundert müs-

senôs schon sein. Immerhin hatten sich rund 20 

Trainingswillige angesagt, sodass die Spuren 

halbwegs dauerhaft belegt werden konnten.  
 

Es deutete sich an, dass man speedmäßig 

auf dem Niveau des Vorjahres fahren würde. 

http://www.slotracing-tabletop.de/
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Mit abgerollten Pneus und eigenen Rädern 

funktionierten in der Spitze tiefe 9er Zeiten. 

Eine Acht vor dem Komma sah man hingegen 

nicht . . .  

 
Training . . .  

Kurz vor Mitternacht wurde der Saal ge-

rªumt. Das Gros zogôs nach Hause bzw. ins 

Hotel ï einige Unentwegte warfen aufôm Hof 

noch den Grill an . . .  

 
ĂHome, sweet Homeñ - Spuren einer Nacht . . .  

Samstag  
Samstagfr¿h ab Acht gingôs ins freie Trai-

ning. Der Grip pendelte sich nach óner halben 

Stunde auf Vorabendniveau ein ï mehr wurde 

es (erwartungsgemäß) nicht . . .  

 
Schneller Kurs ï lange Übersetzung . . .  

Favoriten waren natürlich die ewigen 245-

Teamrennen-Sieger Nockemann/Schaffland. 

Dahinter versprachôs dann aber ªuÇerst lustig-

lich zu werden. Denn mit Behrens/Letzner, 

Brandalise/Quadt, Leenen/Ohlig und Stracke/ 

Vorberg war ein äußerst schnelles Quartett am 

Start. Deren mutmaßlicher Zieleinlauf würde 

das Tippspiel heuer zwar namensmäßig arg 

uniform gestalten, dafür aber in allen erdenkli-

chen Variationen anreichern . . .  

Als Verfolger und somit Wettbewerber um den 

verbleibenden Platz in der schnelleren Start-

gruppe waren Becker/Biernatowski, Buldt/ 

Rohde, Krech/Schüler und Lukats/Mussing 

einzuschätzen . . .  
 

Neue Teilnehmer hatte es nicht viele: Das 

Team ĂBecker-Innungñ (mit einem absoluten 

245-Rookie) und Hendrik Behrens erlebten ih-

re Teamrenn-Premiere.  

Das restliche Feld war dagegen mit einiger 

Routine zu Strecke und Serie versehen . . .  
 

Neuwagen gabôs dito derer Drei. Alle nach 

italienischen Vorbildern. Die ScaRaDo Jungs 

holten den Fleißtitel. Je einen Ferrari von Gda-

nitz/Geist und Hühndorf/Michel sowie einen 

Lamborghini Jota von Leenen/Ohlig . . .  

Insgesamt warôs Starterfeld schºn bunt: 5 M1, 

plus je 2 Daytona und Jota ï dazu eine Corvet-

te, ein 365 GT4 BB, ein LP400 und ein 934 

turbo . . .  

 

Für 10:30 Uhr war der Start des offiziellen 

Teils angesetzt. Materialausgabe, Einrollen 

und technische Abnahme für 13 Cars standen 

auf dem Programm. Dafür war eine Stunde an 

Zeit vorgesehen.  

Eine klemmende Achse sorgte für leichten 

Verzug ï ein Ăbin ich doch schon immer mit-

gefahrenñ f¿r ein wenig Aufruhr. Dennoch 

war die Quali unausweichlich . . .  

 
Materialausgabe ï auch im Team . . .  
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Kollege Schüler hat Sinn und Zweck der ĂMa-

terialausgabeñ noch nicht ganz verinnerlicht!?  

 
ĂReady to rumbleñ ï die ersten zwei Cars ste-

hen fürôs Einrollen bereit . . .  

 
Technische Abnahme ï im Kern entspannt, nur 

einer regt sich über Selbstverständlichkeiten 

auf . . .  

 

Besagte Quali wurde auf Spur 5 gefahren. 

Es galt, binnen einer Minute möglichst weit zu 

kommen ï Abflüge waren folglich zu vermei-

den.  

Die Startaufstellung nach den ersten 13 Minu-

ten Fahrzeit sah wie folgt aus:  

# Team Fahrzeug Runden  

  1. K.O.Stracke / Vorberg .... Lamborghini LP400 ............ 6,42  

  2. Nockemann/ Schaffland . Ferrari 365 GTB/4 Daytona 6,36  

  3. Behrens /Letzner ............... Lamborghini Jota ................ 6,27  

  4. Leenen / Ohlig ................... Lamborghini Jota ................ 6,23  

  5. Lukats / Mussing .............. BMW M1 Procar ................ 6,07  

  6. Buldt / Rohde ..................... Chevrolet Corvette C3 ........ 6,05  

  7. T.Becker/ Biernatowski ..BMW M1 Procar ................ 6,04  

  8. Krech / Schüler ..................BMW M1 Procar ................ 6,04  

  9. L.Höhne/ P.Höhne ............BMW M1 Procar ................ 6,03  
10. Gdanitz / Geist ....................Ferrari 365 GT4 BB. ........... 5,64  

11. Brandalise / Quadt .............BMW M1 Procar ................ 5,56  

12. Hühndorf / Michel .............Ferrari 365 GTB/4 Daytona 5,52  

13. G.Becker. / S.Becker .........Porsche 934 turbo ............... 5,52      
Der gewohnt harzige Auftakt also für Bran-

dalise/Quadt ï vorläufig erste Startgruppe.  

Ferner Quali-Sieg für Stracke/Vorberg ï ĂPQñ 

hier schon mal entthront!  

 
Pole für Kai-Ole . . .  

Racing  
Wie im Vorjahr wurden zwei Startgruppen 

gebildet ï die Teams, die in der Quali weniger 

weit gekommen waren, fuhren zuerst und zu 

siebt.  

Insgesamt sollten drei Durchgänge á 6*7 Mi-

nuten gefahren werden. Nach dem zweiten 

Durchgang war eine Servicepause von 15 Mi-

nuten angesetzt.  

Rennstart sollte um Zwölf sein ï so die Zeit-

nahme nicht wie im Vorjahr mogelte, müsste 

knapp vor Sieben dann Zieleinlauf sein. Letzt-

lich gingôs um 12:15 Uhr los ï man lag also ¼ 

Stündchen hinter Plan . . .  

 
Parc Fermé mit Vielfalt und 13 GTs . . .  

 


























